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Fortsetzung

Das Leichcnbegängniß des Grafen Nisworth wurde mit
allem möglichen Pomp begangen und aller Herzen em
pfanden die wärmste Theilnahme für dich chönc junge Wittwe

Der Freiherr empfand den Tod seines bewährten Freundes
auf das Lebhafteste

Wer hätte je gedacht daß ich ihn überlebe sagte er
sich Ach er wußte ja nur zu gut daß ohne die Groß
muth des Verblichenen der Kummer längst sein Herz ge
brochen haben würde

In der alten Familiengruft des Grafen Risworth wurde
er zur ewigen Ruhe gebettet Als das Testament verlesen
wurde stellte sich heraus daß er in der großmüthigsten
Weise für Frau und Tochter Sorge getragen nur Deeping
Hurst mit feinen Einkünften ging an den Grafen Risworth
über welcher in Indien eine Stelle bei der Regierung be
kleidete Es mußte mindestens ein Jahr vergehen ehe
dieser kommen konnte um von seinem Erbtheil Besitz zu
ergreifen und so schrieb er denn an Lady Risworth es
als persönliche Gunst sich erbittend daß sie doch wenigstens
bis zu dem Zeitpunkte feiner Rückkehr in Deeping Hurst
verbleiben möge

Sie dankte ihm für diese zarte Rücksichtnahme welche
sie als Wohlthat empfand Nicht leidenfchaftsvolle Liebe
hatte sie für den Gatten gehegt nur Verehrung und herz
liche Zuneigung aber sie beklagte seinen Tod aus vollem
warmen Herzen sie wußte daß sie an ihm ihren treuesten
besten Freund verloren Daß sie noch eine Weile in ihrem
trauten Heim weilen konnte empfand sie als eine große
Wohlthat die kleine Käthe würde bis zum Zeitpunkt ihrer
Abreise schon größer sein und konnte doch eine wenn auch
schwache Erinnerung an das Heim ihres Vaters mit sich
nehmen Die ersten drei Monate nach dem Tode des Gatten
verbrachte Bianca in strengster Zurückgezogenheit nur
ihrem Kinde lebend

Krankheit und Tod hatten Lola de Ferras einigermaßen
in Schranken gehalten sie kam jetzt niemals nach Deeping
Hurst denn nur vom Tode reden zu hören war ihr ent
setzlich sie schrieb zeitweise an Lady Risworth unterließ
es dann auch niemals zu erwähnen daß sie Nachricht von
Sir Karl erhalten habe doch die junge Wittwe zu befuchen
das kam ihr nicht in den Sinn Erst als die Equipage
aus Deeping Hurst wieder zeitweife in dem benachbarten
Städtchen sichtbar wurde wagte sie es ihren ersten Besuch
bei Bianca abzustatten

Bianca freute sich dessen sie war jung und ihre selbst
gewählte vollständige Vereinsamung hatte begonnen auf
ihr zu lasten es war wohlthuend ein altbekanntes Gesicht
zu sehen zeitweise fröhliches Lachen zu vernehemn

Kaum weilte Lola einige Augenblicke im Schlosse als
die junge Mutter sie auch fchon aufforderte nach der
Kinderstube zu gehen um Käthe zu besuchen und Lola s
erste Bemerkung war

Wie schade daß es kein Knabe ist
Weshalb fragte Lady Risworth verletzt läßt sich

denn Reizenderes denken als mein süßes Mädchen
Nein aber ein Knabe würde auch das Majorat ge

erbt haben und Du wärest niemals genöthigt Deeping
Hurst zu verlassen

Mir ist mein Kind lieber als aller mögliche Reich
thum rief Bianca das Kind leidenschaftlich in die Arme
fchließend

Lola lachte
Gemüthsempfindelei ist reizend aber ein bedeutendes

Einkommen dünkt mir angenehmer Bianca denkst Du
jemals an die Zukunft Es ist doch ein sonderbares Ge
schick so glänzend geheirathet zu haben nur um den
Gatten rasch zu verlieren Der beste Theil Deines Lebens
liegt noch vor Dir fage denkst Du jemals an die
Zukunft

Ich habe noch nicht daran gedacht ich befaßte mich
bis jetzt nur mit meinem Verluste meinem Schmerz und
dem Kinde es erübrigte mir weder Zeit noch Stimmung
zu anderen Gedanken

Lola aber wiederholte indem sie die Jugendfreundin
unverwandt anblickte

Der beste Theil Deines Lebens liegt noch vor Dir
Du bist jung schön reich Du hast alle Vortheile Deiner
Stellung ohne deren Lasten zu kennen Du besitzest ein
einziges Kind Deine Zukunft liegt in Deiner Hand und
sie kann noch glänzender sich gestalten als die Vergangen
heit es gewesen

Zweites Kapitel
Entweder oder

Vierzehn Monate waren vergangen seit der Gebieter
von Deeping Hurst im kühlen Erdengrabe ruhte Ein
fonnenheller Tag war es als Lady Risworth in Be
gleitung Käthe s und der Wärterin auf ihrem Lieblings
platz im Parke ging Der Freiherr Pflegte feine Tochter
dort oftmals zu besuchen sie las ihm die Zeitungen vor
während die kleine Käthe zu seinen Füßen fpielte heute
aber war es nicht er welcher bei der Tochter weilte
sondern Lola de Ferras sie habe schlecht geschlafen fo
sagte sie und sei herübergeritten da die Luft in Deeping
Hurst ihr wohlthue

Lady Risworth freute sich sie zu sehen während der
letzten Monde waren sie bessere Freundinnen geworden
als je zuvor Bianca war so sanft und liebenswürdig

daß selbst Lola es nicht über das Herz brachte sie nicht
zu mögen ja sie fing sogar an zu vergessen daß sie
jemals Rivalinnen gewesen Lady Risworth s Freund
schaft bot ihr überdies manchen Vortheil sie traf dort
die auserlesenste Gesellschaft welche sich in Beaulieu nicht
einfand da Madame de Ferras mit ihren beschränkten
Mitteln nicht in der Lage gewesen wäre dieselbe gastlich
zu empfangen So kam es denn daß die lebhafte junge
Französin ein häufiger Gast in Deeping Hurst war
Heute sah sie ernster aus als sonst und beobachtete Bi
anca mit außergewöhnlicher Schärfe

Wie schön doch diese alten Eichen sind es wird
Dir schwer fallen diesen prächtigen Besitz verlassen zu
müssen bemerkte sie träumerisch

Ja entgegnete Bianca und nach allem zu urtheilen
was ich höre dürfte ich nicht allzu lange mehr bleiben
können Lord Risworth der neue Besitzer soll zu Ende
des Jahres heimkehren

Ich begreife nicht wie es Dir nur möglich den
Namen jenes Mannes zu nennen ich an Deiner Stelle
wäre es nicht im Stande

Weshalb nicht lächelte Bianca welche sich im
Laufe der Jahre an die halb oberflächliche halb leiden
schaftliche Art und Weise der Freundin gewöhnt hatte

Denke nur was er von Dir nehmen wird
Es war niemals mein und gehört jetzt ihm von

rechtswegen weshalb sollte es mich da verdrießen können
Ich weiß daß ich meinen Groll nicht beherrschen

könnte ich würde ihn entweder hassen oder ihn heirathen
Es ist denn doch nicht gar so leicht jemanden zu

heirathen
Die Worte waren oberflächlich nur so in den Tag

hineingesprochen ohne besondere Deutung Lola aber
wurde dunkelroth als sie dieselben vernahm Sie wußte
ja nur zu gut daß man nicht immer gerade jenen hei
rathen konnte welchen man gerne wollte rasch ging sie
auf ein anderes Gesprächsthema über

Du bist noch sehr jung Bianca
Ich fühle mich dessen nur zu wohl bewußt weshalb

mahnst Du mich daran
Weil wenn der neue Lord Risworth heirathet Du

dann jedenfalls die ältere Lady Risworth heißest das
wäre doch höchst fatal

Es würde mich nicht im geringsten stören überdies
heirathet er vielleicht nicht

Oh ganz gewiß Ich bin überzeugt daß Lady
Fielden gerne ihre älteste Tochter ihm geben würde sie
spricht mit so unendlicher Anerkennung von ihm

Es scheint mir eine prächtige Partie mich sollte es
freuen wenn er einem hübschen liebenswürdigen Mädchen
aus unserer Gegend sich vermählt es wäre das Klügste
was er thun könnte

Wärst Du denn gar nicht eifersüchtig auf eine andere
Lady Risworth Ich vermöchte diese Empfindung nicht
gänzlich zu beherrschen

Nein Eifersüchtig könnte ich sein wenn mir jemand
die Liebe meines Kindes abwendig zu machen sich bestreben
wollte sonst aber auf nichts

Lola blickte sie sinnend an
Bianca warum heirathest Du ihn nicht selbst Du

brauchtest dann nichts zu verlieren
Lady Risworth blickte sie überrascht an

Ich nein Lola nichts auf Erden könnte mich dazu
bewegen mich ihm zu vermählen

Aber er war ja mit Deinem Gemahl nur fehr weit
schichtig verwandt

Ich weiß es mir ist aber der Gedanke an eine
solche Verbindung geradezu unfaßlich

Fortsetzung folgt

Eine Erinnerung aus großer Zeit
Von R Rabenalt

Niemals werde ich die ersten Morgenstunden auf dem
Kaiserlichen Tabaksboden in Metz vergessen Vom Froste
geschüttelt schritt ich dicht in den Mantel gehüllt zwischen
dem Belegten Strohfäcken umher hier und da wimmerte
man mir ein ,n Morgen Unteroffizier entgegen und
selbst dem lustigen Viehhändler aus Lvbejün schien durch
dieses Nachtquartier die Laune gründlich verdorben zu
sein wenigstens stellte er mit giftiger Zunge unser Nacht
lager mit demjenigen seiner Schweine in Parallele wobei
wir schlechter als diese wegkamen

Mein treuer Gefreiter W war bald an meiner Seite
und wir begannen Beide soweit dies das Dämmerlicht
zuließ das Terrain zu recognosciren Alles wüst und
leer hier konnte unmöglich unseres Bleibens sein

Ich beschloß zum Portier hinabzusteigen und zu ver
suchen ob bei demselben nicht eine Portion Kaffee zu be
kommen sei Ich trat in ein ärmliches von einem elenden
Oeschen nur spärlich erwärmtes Zimmer ein Die Leute
waren durch die Belagerung auf das Fürchterlichste mit
genommen und ihr ganzer Besitz schien eine beispiellose
Armuth zu sein

Ich bat die Frau mir gegen Bezahlung thunlichst schnell
Kaffee zu besorgen sie zuckte mit den Achseln und erklärte
mir daß die Kaffees vor 10 Uhr nicht geöffnet wären
sie würde mir aber gern eine Tasse Kaffee selbst bereiten
wenn ich einige Geduld haben wolle

Ich acceptirte das Gebotene gegen Überreichung eines
Geldstückes und nun machte mir der Portier die Mitthei
lung daß nach einer Meldung der Mairie sofort Oefen
aufgestellt und auch eine große Küche eingerichtet werden
solle

Das sofort war mir so viel ich vom Ofenbau und
Kücheneinrichtung verstand unter den gegebenen Umständen
etwas unklar gleichwohl beeilte ich mich jene Botschaft
nach Oben zu bringen wo sie in der That auf dem Wege
der Jdeenverknüpfung wie ein wärmender Sonnenstrahl
zwischen die durchfrorene Landwehr fiel

Noch wurde die Ofenfrage lebhaft diskutirt als auf
der Treppe ein Gepolter hörbar wurde welches mit dem
klipp klapp der Scheune große Aehnlichkeit hatte Es

näherte sich mehr und mehr die Flügelthüren unseres
Tabakssalons thaten sich auf und siehe da zwei Blusen
männer in Lothringer Holzschuhen brachten auf einer Stel
lage einen eisernen Ofen herein welcher mit einem Riesen
Pfeifenkopfe eine ganz unleugbare Aehnlichkeit hatte

Hinterher folgten zwei weitere Franktireurs welche
die übrige Ofengarnitur darunter ein endloses Ofenrohr
unter den Armen trugen

Stumm und mit einer gewissen Feierlichkeit bewegte sich
diese eigenthümliche Prozession nach der Mitte unseres
Bodens und wir selbst bildeten in unseren langen Män
teln die etwas düstern Staffagen zu diesem Bilde ohne
Worte

Ohne Worte Dies galt nur so lange bis man
das Erstaunen über diesen nach unseren Begriffen
geradezu lächerlichen Wärmespender überwunden hatte Da
platzte der Löbejüner los das Beispiel wirkte und bald
konnte sich unser Pfeifenkopf vor schlechten Witzen kaum
retten und es war mir eine wirkliche Beruhigung daß die
vier Franzosen kein Wort Deutsch verstanden

In wenigen Minuten war dem Ofen auf einer großen
Tafel von Eisenblech seine Position gegeben das wohl
20 lange Ofenrohr wurde in von dem Gebälk herabhän
genden Drahtfchlingen abgefangen und ohne viele Umstände

klirr durch s Fenster auf s Dach hinausgeführt
worauf sich die Herren Feinde mürrisch und stumm wie
sie gekommen wieder entfernten

So stand er nun da der Apparat welcher uns unser
Heim behaglich machen sollte aber wie das vorzüglichste
Geschütz ohne Munition werthlos ist so der Ofen wenn
man kein Brennmaterial für denfelben hat

Dieser Jdeengang leuchtete auch meinen Landsleuten ein
und wieder war mein treuer Adlatus aus Eröllwitz der
praktische Mann den allerdings im vorliegenden Falle
sein Beruf prirno locn zum Handeln berief

Ein Königreich für eine Zimmeraxt so blitzte es in
seinem Auge als er das gewaltige Gepälk musterte mit
welchem der kaiserliche Tabaksboden in der verschwenderisch
sten Weise ausgestattet war und weiß der Himmel
wie es geschah eine Axt war gesnnden und sauste als
bald von seiner geschickten Hand geführt in das Gebälk
daß die Spähne flogen

Nun kann s losgehen rief voll Begeisterung unser
vor dem Ofen knieender Viehhändler welcher die ihm zu
getragenen Spähne dicht um sich herumgehäuft hatte und
soeben im Begriff war dem Pfeifenkopfe den ersten
brennenden Spähn einzuverleiben

Und wirklich es ging los und bei der vorzüglichen
Lunge unseres Ofens mit solchem Erfolge daß derselbe
alsbald in Rothglühhitze erstrahlte und ein ihm auf s
Haupt gestellter Feldkessel zu singen begann Dabei ver
zehrte freilich das kleine eiserne Geschöpf solche Massen
von Spähnen daß der Gefreite W seiner Durchforstung
auf s Eifrigste obliegen mußte und sich erst einige Erholung
gönnen konnte als unfere Blusenmänner abermals erschie
nen und mehrere Körbe Steinkohlen kurzer Hand vor dem
Ofen ausstürzten

Nun waren wir für die nächsten 24 Stunden schon
einer Sorge überhoben und als demnächst ein Feldwebel
unseres Bataillons mit zwei Mann bei uns eintrat um
uns die üblichen Kaffee und Cigarren Rationen zu über
reichen nahm die Situation eine noch freundlichere Ge
stalt an

Um den Ofen herum welcher unverdrossen fortglühte
hatte sich die ganze Besatzung unserer Hochburg in allen
möglichen Positionen dicht an einander gerückt gruppirt
die gelieferten Cigarren welche besser waren als wir er
wartet hatten wurden mit Eifer und Wohlbehagen in
Dampf verwandelt der erste Feldkessel Kaffee war bereits
abgekocht und schon stand ein zweiter bereit da kehrte un
ser Flügelmann der Bäckermeister welcher als Sachver
ständiger ausgesandt worden war mit appetitlichem Weiß
gebäck zurück und nun begann der große Familienkaffee
welcher alles Ungemach vergessen ließ und bald die Zun
gen löste wie man es in einem trauten Kaffeeklatsch nicht
besser hätte wünschen können

Um 10 Uhr waren wir zum Appell auf der Espla
nadc befohlen und in Erwartung der Dinge die da kom
men sollten rückten wir dorthin ab

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
fJm Verein für städtische Interessen wurde

zunächst von einem Mitgliede der Schenkung von 50 Mille
Torfsteinen gedacht welche ein wohlthätiger Bürger der
Armenverwaltnng überwiesen hat Jedem der 16 Armen
bezirke konnten demzufolge 125 Torfscheine deren jeder
auf 25 Stück lautet überwiesen werden Hieran an
knüpfend wurde noch erwähnt daß die den einzelnen Ar
men gewährten regelmäßigen Geldunterstützungen sich in
in der Regel höher stellen als nominell verzeichnet ist
Wenn beispielsweise eine Person mit 9 Mark monatlicher
Unterstützung in der Liste geführt wird so erhöht sich
diese Summe durch gewährten Miethszuschuß Lieferung



Hon Torf u s w in der That auf 12 14 Mark Zur
Erwähnung kam ferner der üble Zustand des Markt
platzes dessen Schneehöcker das Gehen sehr unsicher machen

Hinsichtlich der Beleuch tungsfrage wird in den näch
sten Tagen dem Magistrat und der Polizeiverwaltung
eine Petition unterbreitet werden in welcher um Auf
hebung der bekannten Polizeiverordnung gebeten wird
Gesagt wurde hierbei daß es wünschenswert sei daß
die Beleuchtung der Treppen eine ebenso gute Gewohnheit
wie das tägliche Kehren der Flur zc werden möge doch
müsse das Recht der Bürger gewahrt bleiben und dürfe
den Polizeiorganen ein beliebiger Eintritt in das Haus
behufs der Kontrole nicht gestattet sein Um die allseitig
wünschenswerthe Treppenbeleuchtung auch nach etwaiger
Aufhebung der Polizeiverfügung fortbestehen zu lassen be
absichtigen die kommunalen Bezirksvereine und der Bürger
verein einen Aufruf zu erlassen in welchem um freiwillige
Beleuchtung von Flur und Treppen gebeten wird Da
ein Mitglied wünschte über die ncugebildete Baukommission
Näheres zu erfahren wurde Folgendes bekannt gegeben
Die Kommission besteht aus 9 Mitgliedern Stadtver
ordneten und ist gewissermaßen die vorberathende Instanz
für die Stadtverordnetenversammlungen auch hat sie das
Recht der Kontrole und auf Jnnehaltung der baulich vor
geschriebenen Bedingungen zu sehen Zu wünschen sei
noch daß der Kommission ein Techniker kein städtischer
Beamter zur Verfügung gestellt würde welcher die Re
vision der Baurechnungen zu besorgen hätte

Bei der Besprechung der Atadtverordnetenvorlngen
Fluchtlinienregulirung in der Leipziger Straße kam
zur Erwähnung daß für die von der Leipziger Straße
zum Martlnsberge führende Schlippe eine Verbreiterung
vorgesehen werden muß um den aus der Bürgerschule

Thiemes Garten ausströmenden Kindcrschaaren einen be
quemen Abgangsweg zu schaffen Befürwortet wurde eine
Breite von 4 5 Metern damit auch unter Umständen
Feuerspritzen durchfahren können Gleichzeitig wurde be
dauert daß es seiner Zeit unterlassen worden ist Terrain
für eine Verbindung zwischen Königsplatz oder Francken
straße mit der Leipziger Straße zu erwerben Bezüglich
des Etats für die höhere Töchterschule konnte erfreulicher
weise gesagt werden daß die Schule abgesehen von
den Gebäudezinsen eines Zuschusses nicht bedarf Eine
lebhafte Debatte rief die vom Hern Theaterdirektor Gluth
erbetene Subvention von 5000 Mk und Erlaß der rück
ständigen Zahlung für Gas hervor Bedauert wurde
daß daS Theatcrunternchmen vom Publikum und auch
voy den akadem Bürgern so wenig unterstützt werde aber
zugleich wurden auch Wünsche über Besserung mancher
Theaterverhältnisse laut und u A ausgesprochen daß die
Direktion ihre Kräfte durch Mitwirken anf der Bühne
nicht zersplittern sondern auf die Vorbereitung und das
Ueberwachen der Vorstellungen konzentriren möge Im
Allgemeinen wurde eiue Subvention gebilligt doch müsse
daran die Bedingung geknüpft werden daß die festgesetzte
Zeit über auch wirklich gespielt wird Vielleicht jkönne
auch verlangt werden daß an den Tagen wo erfahrungs
mäßig der Besuch ein geringer zu sein pflegt etwa
Donnerstag und Freitag die Direktion eine Anzahl
Billete der Stadt zur Verfügung zu stellen hat welche
armen Pflegebefohlenen der Stadt Hospitaliten c aus
gehändigt werden könnten Jedenfalls würde damit den
alten Leuten eine rechte Freude gemacht Hinsichtlich der
Steuererhebung kam zur Mittheilung daß man beabsich
tigt die Steuer vierteljährlich einzuziehen da die Stadt
den Steuerbetrag für den Staat ebenfalls vierteljährlich
abzuführen hat und bis jetzt immer der Betrag für einen
Monat verlegt werden mußte

s Der Vorstand des Fischerei Vereins für den
Regierungsbezirk Merseburg ladet seine Mitglieder
und sonstige Freunde des Fischereiwesens zur diesjährigen
Generalversammlung auf den 29 d Mts Vormittags
11 Uhr nach dem Hotel zur goldenen Kugel hierfelbst
ein Der Versammlung schließt sich Nachmittags 3 Uhr
im selben Lokale ein gemeinsames Mittagsesfen an

Molter Hegelmann Gestern Abend hatte sich zu
der Eröffnungsvorstellung gegeben von der Kolter Hegel
mann schen Künstlcrtruppe in dem leider nur höchst mäßig
erwärmten Saale des Konzerthauses ein zahlreiches Pu
blikum eingefunden Besonders lebhafte Aufnahme fand
die von 3 Herrn zur Aufführung gelangende Luftbrücke
ein komisches Tanz Intermezzo und die von einer Dame
ausgeführte Drahtseilfahrt durch den Saal

sDie Leipziger Concert und Quartett Sän
ger Gesellschast hielt gestern Abend in der Kaiser
Wilhelms Halle ihr letztes Concert ab welches recht
zahlreich besucht war Die Mitglieder der Gesellschaft
boten Alles ans bei dem mit dem Applaus nicht kargen
den Publikum ein gutes Andenken zu hinterlassen und das
ist ihnen in vollem Maße gelungen Die Gesellschaft kann
ruhig wieder kommen sie wird hier ein dankbares Publi
kum vorfinden Die Gesellschaft begiebt sich von hier nach
Eisleben um dort zu concertiren

Ein erschütternder Vorfall Von einem Augen
zeugen wird uns folgender Unfall mitgetheilt welcher sich
gestern Nachmittag an der Schifferbrücke ereignete Meh
rere Kinder spielten dort auf dem Eise als plötzlich der
dreijährige Knabe des Stellmachers St einbrach Auf
das Geschrei der anderen Kinder stürzte der Vater des
Knaben aus seiner unmittelbar an dem Flusse gelegenen
Wohnung herbei sprang seinem Kinde nach war so glück
lich dasselbe noch zu erfassen und hielt den Knaben mit
dem einen Arm aus dem Wasser empor während er sich
mit dem anderen Arme über dem Eise zu halten suchte
Es waren für die Umstehenden ein Paar furchtbare Mo
mente bis es einem herzüeilenden Schiffer gelang dem

Vater das Kind abzunehmen und ihn dann selbst aus
seiner gefährlichen Lage zu befreien Eine ernste Mah
nung die Kinder von dem Betreten des Eises fern zu
halten

Rohheit In einem hiesigen Vergnügungslokal
hielten vor einigen Tagen die Arbeiter der Zuckersiederei
ein Vergnügen ab das durch die Pohheit eines Arbeiters
anf das Empfindlichste gestört wurde Ohne erhebliche
Veranlassung schlug nämlich derselbe mit einem Bierglase
einem anderen Arbeiter dermaßen auf den Kopf daß dieser
eine klaffende heftig blutende Wunde erhielt Strafan
trag ist gegen den rohen Patron gestellt

sUnfall Der Maurerlehrling Tschöpe von hier
hatte am Sonnabend Mittag beim Verlassen eines zum
Abbrüche bestimmten Grundstücks am Mühlgraben das
Unglück von Brettern die hier zum Abkarren des Schut
tes gelegt waren und die er zu Passiren hatte abzugleiten
und zwischen dieselben zu gerathen wodurch er sich einen
Unterfchenkelbruch zuzog Der Bedauernswerthe mußte
nach der elterlichen Wohnung getragen und in ärztliche
Behandlung gegeben werden

sUnglücksfälle Der Handelslehrling Rudolf Lü
dcck e von hier fiel gestern Nachmittag so unglücklich aus
der Eisbahn daß er sich einen Bruch des linken Unter
schenkels zuzog welcher seine Aufnahme in die hiesige
chirurg Klinik ersorderte Daselbst mußte auch der
Sohn des Maurers Schoene von hier aufgenommen wer
den welcher sich in Folge eines Falles eiue Bruch des
rechten Fußes zugezogen hatte

Schadenfeuer Heute Morgen 5 Uhr entstand
im Pferdestalle auf dem Gute der Gebr Nagel in Trotha
Feuer welches sich binnen wenigen Minuten über den
ganzen Dachstuhl verbreitete und denselben zerstörte Das
Vieh wurde rechtzeitig gerettet Brandstiftung scheint ohne
Zweifel vorzuliegen

Statistik des Produktenverkehrs
auf den Eisenbahnen von und nach Halle a S

im Monat Dezember 1884
Mithin gegen

Central den gleichen
Gütcrbahn Monat des

Hof Borjahres

I Empfang KgGetreide aller Art 6170000 s 1120000Mehl Mühlenfabrikate und Kleie 730000 s 290000
Spiritus Branntwein Eisig 840000 s 390000
Petroleum und andere Mineralöle 390000 200000
Kartoffeln 80000 50000Braunkohlen Brannkohlen Koaks und

Braunkohlen Briquettes 12000000 s 10738000

Rohzucker 3170 000 1450000Naffinirter Zucker 750000 j 230000Düngemittel 320000 140000Summa 24450000 j 11028000
II Versandt

Weizen 250500 I 90000Roggen 62000 74500Gerste 1255000 95500Hafer 15000 60000Anderes Getreide auch Hülsenfrüchte Mais 517 000 j 36000
Mehl Mühlenfabrikate Kleie 992000 29000
Spiritus Branntwein Essig 300500 195500
Petroleum und andere Mineralöle 318000 42500

Kartoffeln 500 28000Braunkohlen Braunkohleu Koaks und
Braunkohlen Briquettes 10000 1000

Rohzucker 587000 s 494000Naffinirter Zucker 1123000 302000Düngemittel 129000 56500Summa 5559500 s 538000

Jnterims Stadttheater
Maria u Magdalena Phillippine Welser
Als Paul Lindau vor etwa 12 Jahren die Bühne

mit seinem Schauspiel Maria und Magdalena beglückte
hatte die Reklame schon lange vorher so energisch und ge
schickt operirt daß bei dem großen Theaterpublikum die
phänomenale Bedeutung des Stückes bereits feststand
bevor dasselbe auch nur ein einziger Mensch auf der
Bühne gesehen hatte Der Dichter feierte an den hervor
ragenden deutschen Bühnen welche an die Besetzung des
Stückes ihre besten Kräfte setzten glänzende Triumphe
die Kritik machte entweder den Taumel mit oder registrirte
denselben wenigstens und nur ganz vereinzelt wurden
Stimmen laut welche dem Herrn der Gegenwart reinen
Wein einschenkten und unter diesen war es wenn wir uns
recht erinnern besonders Karl Frenzel welcher das
wenige Gute an dem Stücke gelten ließ aber auch das
viele Mißlungene rücksichtslos abfertigte Wäre Maria
und Magdalena unter die Feder eines Lessing gera
then Paul Lindau hätte sein blaues Wunder sehen sollen

Heute ruht das Stück bereits im Bühnen Archiv und
wird höchstens wieder hervorgeholt wenn eine gefeierte
Künstlerin welcher man bekanntlich nur schwer etwas ab
schlagen kann einmal Lust hat als Maria Verina ihre
Virtuosität zu zeigen Aus dieser Veranlassung sahen
wir das Schauspiel am vergangenen Sonnabend auf
unserer Bühne und wir sagen gern daß Frl Pauline
Ulrich eine vollendete Maria war groß in den hoch
tragischen Momenten wir erinnern nur cm den Höhe
punkt des Stückes Schlußszene des III Aktes und
bezaubernd in der leichten Konversation wie z B in der
Szene wo sie ihre Blumengarnitur windend mit ihrem
Freunde dem Professor Laurentius plaudert Herr
Wills gab diesen Künstler mit vieler Wärme welcher
etwas weniger Pathos noch besser angestanden haben
würde Wir möchten bei dieser Gelegenheit den sonst so
tüchtigen Künstler auf eine Gewohnheit aufmerksam machen

welche ihn noch häufig in einen Pastoralen Ton fallen
läßt wo derselbe in keiner Weise begründet werden kann
Es ist gar nicht nöthig daß man den Entschluß zu han

deln wie ein anständiger Mann gegen einen Schurken
handelt mit so ganz besonderem Aplomb kundgiebt, oder
daß man eine Pille welche man Jemand beibringen
will mit langgedehnter Sprache verabreicht Nein der
gleichen will wenn auch pointirt so doch flott gesprochen
sein Einen sehr glücklichen Abend hatte Herr Remond
als junger Fürst die Noblesse in Sprache und Bewegung
ließ Nichts zu wünschen übrig Frl Förster charak
terisirte die büßende Magdalena mit richtigem Verständniß
und Herr Munkwitz wußte die bornirte Aufgeblasenheit
sowie das Ordensficbcr des Geh Raths trefflich zü
kennzeichnen

Als letzte Gastrolle hatte Frl Ulrich die Philippine
Weiser gewählt Wir haben dieses Stück bereits bei
Eröffnung der diesjährigen Saison auf unserer Bühne
gesehen und es war uns interessant die gestrigen Leistun
gen unserer heimischen Künstler mit den früheren zu ver
gleichen Jeder einzelne Künstler war in seiner Parthie
derartig gewachsen daß das nicht leicht darzustellende
Stück mit einer Abrund üng gegeben wurde über welche
man sich wirklich freuen mußte wenn auch hierzu das
hinreißende Spiel des Gastes noch einen besonderen Anstoß
geben mochte Frl Ulrich war entzückend als das von
der ersteii Liebe durchglühte Mädchen bewundernswerth
wie sie sich von der Mutter losriß um dem Manne ihrer
Liebe zu folgen und groß wie sie sür sich und ihren
Gemahl das Herz des Kaiserlichen Vaters rührte Das
volle Haus ehrte die Künstlerin durch stürmischen Beifalls
welcher sich am Schlüsse der Vorstellung minutenlang

fortsetzte R USterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 54 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 28,7 Halle 22,5 Todes
ursache Scharlach 1 Diphtherie 2 Croup 1 Lungenschwind
sucht 5 Brechdurchfall 1 Lungen und Luftröhren Entzün
dung 3 an anderen aent Krankheiten 4 Darineatarrh 2,
an sonstigen Krankheiten 16 Verunglückt 1 zusammen 34
Personen in Erfurt 19,7 Halberstadt 24,3 Nordhausen 24,3
Äschersleben 24,3 Quedlinburg 24,3 Weißenfels 24,3 Zeitz
29,4 Naumburg 24,3 Burg 29,4 Eisleben 24,3 Mersebnrg
29,4 Ferner in Berlin 24,1 Hamburg 27,3 Breslau 29,7
München 30,8 Dresden 25,3 Leipzig 15,8 Königsberg 25,3
Köln 22,3 Frankfurt a/M 30,7 Außerdem in Basel 23,8
Paris 27,7 London 25,0 Philadelphia 20,2 Kalkutta 38,9
Bombay 28,1 Madras 5 ,0 Von 8745502Bewohnern deutschem
Städte starben während der Berichtswoche 4203 welche Zahl
anf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 25,0 entspricht gegen 24,1 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4269 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
5888 so daß sich für diese Woche ein natürlicher Zuwachs von
1773 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig zugenommen um 0,9 pro millo Unter den Todes
ursachen haben von den Infektionskrankheiten Masern und
Diphtherie typhöse Fieber etwas mehr Scharlach weniger
Todesfälle verursacht Masern traten in Nürnberg München
Fürth Berlin vielfach tödtlich in Frankfurt a/M Mainz
Leipzig etwas milder auf Das Scharlachfieber hat in Danzig,
Leipzig Königsberg Bochum Berlin et vas veniger Opfer ge
fordert Pie Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemein eine größere Dein Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 20 Frauen Der Keuchhusten trat fast in
allen deutschen Städten mit größerer Intensität auf Den
Pocken erlagen in London in der Berichtswoche 34 Personen
Neue Erkrankungen wurden 246 gemeldet Der Bestand an
Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende der Berichts
Woche 1088 Der Cholera erlagen in der Berichtswoche nur

in den Hospitälern nur 3 Kränke Ans Kalkutta werden
vom 17 bis 22 November 51 Todesfälle an der Cholera

gemeldet in Madras 16 bis 21 Nov 3 m Bombay 27 Nov
bis 2 Dez 11

Provinz und Nachbarstaaten
Merseburg 25 Januar Nach einem Ausschreiben des

Generaldirektors der Land Feuer Sozietät sind für die
Genossen dieser Sozietät die pr II Semester 1884 zu leistenden
Beiträge für Immobilien auf 89 Prozent für Mobiliarver
sicherung auf 75 Prozent des katastrirten Beitrags Verhältnisfes
festgesetzt worden Die Feuerwehren in der Provinz
Sachsen haben sich im vergangenen Jahre um 12 neu gebildete
Korps vermehrt Diese Wehren sind dem Provinzial Feuer
wehrverbande beigetreten der außerdem noch einen Zuwachs
von 11 älteren Korps erfuhr sodaß er jetzt 225 Feuerwehren
als Mitglieder enthält Im Bezirke des Oberlandesgerichts
zu Naumburg amtiren zur Zeit 207 Rechtsanwälte Davon
sind 7 beim Oberlandesgerichte die übrigen bei Landgerichten
zugelassen nämlich 21 in Naumburg 26 in Erfurt 21 in
Halberstadt 29 in Halle 33 in Magdeburg 14 in Nordhausen
13 in Torgau 15 in Stendal und 28 in Dessau In Kösen
belustigten sich vor einigen Tagen mehrere Knaben mit Schlitt
schuhlaufen auf dem Eise der Saale an der Brauerei wobei
der jüngste Sohn des Schneidermeisters L einbrach sein älterer
Bruder wollte ihm zu Hilfe kommen theilte aber das gleiche
Schicksal Beide Knaben wurden jedoch noch von hinzukom
menden Leuten vom Tode des Ertrinkens gerettet Aus
Erfurt wird folgender sehr traurige Fall von Gasvergiftung
gemeldet Durch den seltsamen Umstand aufmerksam gemacht
daß in der Wohnung des Maschinenheizers Reupsch gestern
Morgen trotz ziemlich vorgerückter Zeit die Fensterladen noch
geschlossen blieben stellte man Nachforschungen an uud drang
schließlich in die Wohnung ein wo sich ein trauriger Anblick
bot Der Maschinenheizer Reupsch seine Frau und 4 Kinder
lagen im bewußtlosen Zustande in ihren Betten Rasch zur
Stelle geholte ärztliche Hilfe stellte Wiederbelebungsversuche an
leider blieben solche bei der Ehefrau erfolglos Dieselbe gab
trotz angewandter ärztlicher Maßregeln und Mittel gestern
Abend ihren Geist auf Die 4 Kinder und der Mann kamen
wieder zum Bewußtsein liegen jedoch krank darnieder die
ersteren im Krankenhause der letztere in seiner Wohnung Gas
welches aus einem wahrscheinlich in Folge der Kälte geplatzten
Rohre der Gasleitung ausgeströmt sich in der Wohnung ver
reitet hatte und von den Unglücklichen eingeathmet wurde ist wie
konstatirt wurde die Ursache des traurigen Vorfallesaewesen

Aus Arnstadt wird als Kuriosum mitgetheilt daß am
letzten Wochenmarkttage das Pfund oute Etzbutter mit nur
52 Pfennigen bezählt wurde In Wimmelburg bei Eis
leben geriethen zwei Bergleute beim Kartenspiel in Streits
welcher schließlich in Thätlichkeiten überging Der Eine der
Beiden lauerte seinem Gegner auf der Gträße auf zog einen
Revolver und feuerte auf denselben fünf Schüsse ab welche
glücklicherweise nicht trafen Der Revolverheld wurde andern
Tags verhaftet und gab an sich im Zustande der Nothwehr



befunden zu haben In Gotha wird demnächst ein interes
santer Gerichtsfall zur Entscheidung kommen Vor einiger
Zeit ließ ein dortiger Schneider durch einen Bekannten in
einem Kleibergeschäft eine Hose kaufen die von dem Verkäufer
in Gegenwart von Zeugen welche der Schneider ebenfalls m
den Laden geschickt hatte als rein wollen bezeichnet wurde
Der Schneider ließ aber nun die Hose in Dresden durch Sach
verständige auf den Stoff untersuchen wobei sich ergab daß
das Zeug aus alten Lumpen und Baumwolle Shoddy sabri
zirt war Das Gericht wurde hiernach von dem Schneider
mit dem Fall bekannt gemacht und hat eine Untersuchung gegen
den Kleiderhändler eingeleitet Die Entscheidung in dieser Sache
ist wohl für die weitesten Kreise von großer Wichtigkeit so daß
man auf den Ausgang gespannt sein kann Eine unter gegen
wärtigen Verhältnissen gewiß seltene Feier wurde kürzlich im
Saale des Schützenhauses zu Eilenburg begangen Eine
Anzahl von Landwirthen hiesiger Gegend hatte sich versammelt
um gemeinsam durch ein Festessen den Schluß der Zuckerrüben
lieferung zu feiern Diese Leute hatten Ursache mit ihrem
Geschäft zufrieden zu fein die Zuckerfabrik in Roitzsch Firma
Psass u Comv welche ihnen die Rüben abgenommen hat hat
die kontraktlich festgestellten Preise ungeschmälert bis zuletzt ge
zahlt und nicht ein einzig Mal Miene gemacht ihre Lieferanten
zu drücken Daher wurde auch beschlossen den Herren Abneh
mern Dank abzustatten der auch veröffentlicht werden soll In
der Reihe der Toaste gedachte der Vorsitzende des landwirt
schaftlichen Vereins Jlse MenSdorf auch des Herrn Eschenbach
Eilenburg als Desjenigen der vor 4 und 5 Jähren den Zucker
rübenbau hier eingeführt hat

Handel und Verkehr
Nordhäuser Bank von Moritz Heinrich u Eomp Es

ist pro 18Y4 ein Reingewinn von 90,700 M erzielt aus dem
eine Dividende von 7V pCt vertheilt werden kann

Dem Berl Bors Cour schreibt man aus Wien Die
Frage wann die Eröffnung des neuen Burg Theaters vor sich
werde gehen können ist znr Stunde noch immer eine ungelöste
Die Ursache der Verzögerung welche die Fertigstellung des
Hauses erfährt liegt in der großen Schwierigkeit welche die
Auffindung einer allen Anforderungen entsprechenden Bühnen
einrichtung bietet Das Asphaleia System soll nicht ganz den
Intentionen des Architekten gerecht zu werden vermögen Es
will uns schier bedünken daß man sich gewagten Illusionen
hingiebt wenn man glaubt daß das Haus zu Ende des nächsten
Jahres fertig gestellt sein wird Jedenfalls dürfte es interessant
sein zu erfahren daß der Direktor und die Regisseure des
Burgtheaters bereits eifrig damit beschäftigt sind sämmtliche
Repertoirestücke es sind deren circa dreihundert den
neuen szenischen und technischen Einrichtungen der neuen Bühne
anzupassen Im neuen Burgtheater sollen Vorzügsweise nach
französischer Manier geschlossene Dekorationen in Anwendung
gebracht werden

Sächsische Diskontbank zu Dresden Nach der
Dr Ztg wird der Aussichtsräth der Dächsischen Diskontbank

zu Dresden für 188t eine Dividende von 4 pCt gegen
4 pCt pro 1883 in Vorschlag bringen

Die Harzer Aktiengesellschaft für Eisenbedars
Hartguß und Brückenbau vorm Thelen u Weyde
meyerinLig hält eine außerordentliche Generalversammlung
am 10 Februar cr in Nordhausen ab

Weimar Geraer Eisenbahn Am 31 d Mts findet
eine Sitzung des Aufsichtsrathes der Weimar Geraer Eisen
bahn in Weimar statt die sich vorzugsweise mit der Fort
setzung der Berathung über die durch das neue Aktiengesetz sich
erforderlich machenden Statuten Aenderungen zu beschäftigen
haben wird

Breslau 24 Januar Die heutige Generalversammlung
der Vereinigten Breslauer Oel Fabriken Aktiengesellschaft be
schloß eine Reduktion des Aktienkapitals durch Rückkauf von
Aktien im Betrage von 510,000 M zum Durchschnittskurse von
nicht über 68 exel laufenden Zinsen Die Ausführung wurde
dem Aufsichtsrath zusammen mit dem Vorstand übertragen

Finnische 10 Thlr Loose Die nächste Ziehung dieser
Loose findet am 1 Februar statt Gegen den Kursverlust von
ca 14 M pr Stück bei der Ausloosung mit der Niete über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Franz Straße 13
die Versicherung für eine Prämie von 0,40 M pro Stück

Magdeburger Privatbank Der Aussichtsräth setzte
eine Dividende pro 1884 auf 4 7 o pCt fest

Geraer Stadtanleihe In der am 23 Januar statt
gehabten Sitzung des Geraer Gemeinderathes wurde die vom
Stadtrathe beantragte Angelegenheit die Aufnahme einer An
leihe betreffend einer Kommission überwiesen da man ver
schiedene Positionen zu deren Deckung die Anleihe verwandt
werden soll einer weiteren Berathung unterwerfen und etwaige
andere Offerten abwarten will

Antwerpen 25 Jan Die Schifffahrt auf der Scheide
ist für Segelschiffe des Eises wegen unterbrochen Der Dampfer
Noordlandt welcher heute früh nach New Aork abging wird

des Eises wegen gezwungen nach Antwerpen zurückzukehren er
wird jedoch versuchen wieder auszulaufen

Kunst und Wissenschaft
Zur Errichtung eines Gottfried Semper Deukmals

in Dresden haben die beiden städtischen Kollegien dem Ver
bände deutscher Architekten aus städtischen Mitteln einen Bei
trag von 5000 M bewilligt

Unter dem Festsaale des deutsche Künstler Vereins zu Rom
rauschen nicht mehr die Springquellen und Wasserstürze der
Fontana Trevi und nicht mehr zieht der Künstler fröhliche
Schäar zu nächtlicher Weile hinaus irgend einem scheidenden
Freunde bei der bekannten Opferfpende an die Nymphe des
großen Quells beizüstehen Ans dem Palgzzo Poli hat der
Verein auswandern müssen zur Piazza Campitelli in den Pä
lazzo Pacca Am 17 Januar gab es hier nun ein besonderes
Fest Es war ein kleines Concert ausgeschrieben und die
Gegenwart von F Liszt in Aussicht gestellt worden Derselbe
erschien in Gesellschaft seines hohen Freundes Kardinal Fürst
Hohenlohe und das jetzt so selten unter Gesellschaftstoiletten
erscheinende Carmoisin des Tälars Und Käppchens des liebens
würdigen Prälaten erinnerte noch einmal an den alten Glanz
römischer Feste Zur Seite der Beiden saßen Herr v Kendell
nebst Gemahlin Herr v Schlözer Herr Bavier der Gesandte
der Schweiz der Dnca di Sermoneta Gras Pecci mit Ge
mahlin ein Neffe des Papstes die Marchesa Pacca und
sonst viele hervorragende Mitglieder der deutschen englischen
und amerikanischen Kolonie Nach der musikalischen Ausfüh
rung geleitete der Vorsitzende des Vereins Bildhauer Paul
Otto den Gefeierten des Abends in einen anstoßenden festlich
dekorirten Raum die übrige Gesellschaft folgte und grüppirte
sich im Halbkreise und nun eröffnete der genannte Sprecher
dem unübertroffenen Jubelgreise des Klavietspiels daß oer
Verein zum ewigen Andenken seine Bronzebüste von Bildhauer
Ezekiel modellirt und dem Vereine verehrt aufgestellt habe und
dieselbe in dieser feierlichen Stunde zu enthüllen gedenke Der
freudig überraschte Meister dankte mit sichtbarer Rührung und
wurde nicht müde den Erfindern und AuSmhrern der reizen
den Idee zu versichern wie unvergeßlich ihm dieser Abend
bleiben werde

Wie man anS Rom meldet hat ein Sohn des Ex Khedive
Ismail Pascha Prinz Ibrahim Hirmh ein Buch geschrieben
welches demnächst in London nnter dein Namen Egyptian
Bibliographie erscheinen und in zwei starken Bänden Alles
umfassen wird was von der Epoche der Pharaonen bis zur
Gegenwart über Egypten sei es als Manuskript sei es im
Bnchdrncke geschrieben worden ist

Labrador ist gegenwärtig der Schauplatz von Forschungen
die jedenfalls ein neues Licht auf diesen vernachlässigten Theil
des amerikanischen Kontinents werfen werden Eine wichtige
Entdeckung ist wie der Engineering sagt neulich von dem
kanadischen Forschungsreisenden F H Bignall der aus den
nordöstlich von Quebec gelegenen Regionen zurückkehrt gemacht
worden Herr Bignall fand nämlich einen großen von nied
rigen Ufern eingeschlossenen See zwischen Quebec und der
Küste von Labrador vor Dieser See von welcher er eine
120 Meilen lange Strecke beschiffte scheint von bedeutender
Ausdehnung zu sein und Gerüchte von seinem Vorhandensein
kursirteu seit langer Zeit unter den Indianern und Jägeru
jener Gegend doch war wenig Gewisses darüber bekannt Herr
Bignall sieht den See als eine Erweiterung des Rupertslusses
an und sagt daß er nur einen Theil seiner Oberfläche aus
eigener Beobachtung kenne

Allerlei
Einer jener eigenthümlichen Herrenbälle die viel

leicht etwas Anderes als eine bloße Verletzung des guten
Geschmacks sind fand in der vorigen Woche in Neu
Tivoli in Berlin statt Die Mitglieder bestanden sämmt
lich aus Herren und war ungefähr die Hälfte derselben
in einem Damen Kostüm erschienen Unter Letzteren zeich
nete sich namentlich ein dortiger Schneidermeister aus der
in geschmackvollem Tiroler Kostüm erschien und eine viel
begehrte Tänzerin war Auch sonst erblickte man zahl
reiche Amoretten und gepuderte Damen denen man nicht
ansah daß sie zum stärkeren Geschlecht gehörten

Ein interessantes Urtheil hat der Verwaltungs
Gerichtshof in Karlsruhe gefällt welches für das Ver
hältniß der altkatholischen znr römisch katholischen Kirche
von hoher Bedeutung ist Es handelte sich nämlich um
die Klage des römisch katholischen Pfarrers Vilms von
Heidelberg gegen die Mitglieder der katholsichen Stipen
dien Kommission der dortigen Universität Dieselben sind
sämmtlich dem Altkatholizismus beigetretm und hatten vor
einiger Zeit beschlossen daß das jährlich fällige Stipen
dium abwechselnd einem Studirenden der römisch katholischen
und einem der altkatholischen Konfession zugewandt werden
sollte Der VcrwaltungsgerichtShof hat den Kläger mit
seiner Klage kostenfällig abgewiesen und damit die Gleich
berechtigung des AltkatholiziSmus mit der römisch katho
lischen Kirche anerkannt Ob diefes Urtheils hierselbft
selbstverständlich große Bestürzung in katholischen Kreisen

Eine Novelle aus dem Leben Einst oder
um genau zu sein vor vollen vierzig Jahren wohnten
in einer der Gassen der Theresienstadt die der Regenera
tion Budapests zum Opfer gefallen sind zwei Familien
schlichte brave Bürgersleute Die Eine war mit einem
Knaben einem etwa zwölfjährigen kräftigen Burschen die
Andere mit einem hübschen blonden Madchen gesegnet
das um zwei Jahre jünger sein mochte Die Kinder waren
Gespielen und weil sie ihre freie Zeit immer mit einander
verbrachten yeckt en sie die Nachbarn indem sie die Bei
den Mann uiid Frau nannten Da geschah es eines Ta
ges daß Peter so hieß der Junge seine Gefährtin mit
dem Knaben des Nachbars sprechen sah Wer mag be
stimmen in welchem Jahr die Eifersucht rege wird
Peter fing Streit an hob einen Stein von der Erde
auf mit dem er anf den vermeintlichen Nebenbuhler
losging Die Kleine fiel ihm in den Arm und wurde
von dem einem Anderen zugedachten Streiche so unglück
lich am Auge getroffen daß sie blutüberströmt nieder
stürzte Peter zu Tode erschreckt lief auf und davon
und blieb bis z r vorigen Woche verschollen Das un
glückliche Mädchen erblindete aus einem Auge Die Eltern
beider Kinder starben und das Opfer frühzeitiger Eifer
sucht fristete sich kümmerlich durchs Leben Da wir nichts
erdichten fondern eine Geschichte aus dem Leben erzählen
das freilich m seinen Gestaltungen den Phantasiereichstcn
Poeten überbietet berichten wir nun kurz daß Peter an
einem Tage der vorigen Woche heimgekehrt ist heimge
kehrt im Besitze eines in Indien erworbenen kleinen Ver
mögens nach tagelangem Suchen die Nachbarstochter auf
gefunden hat und nun im grauen Haare fein Vergehen
gegen sie gutmachen wird da cr in vier Wochen mit ihr
zum Traualtar tritt

Billroth über die Poesie des Sterbens Einem
interessanten Aufsatz den Hofrath Billroth in der W
M Wochenschr soeben dem Kurorte Abazzia widmet
entnehmen wir folgende bedeutsame Stelle Ueber den
Nutzen welcher Schwächlichen Leidenden und Schwer
kranken aus dem Besuche klimatischer Kurorte erwächst
etwas Neues von mir zü hören werden Sie nicht er
warten An eine specifische Wirkung des südlichen Klimas
Tuberkulose wozu man jetzt ja auch die meisten skrophu
lösen Erkrankungen rechnet glaubt wohl kein Azt mehr
immerhin wird ja auch in solchen Fällen oft großer Vor
theil aus dem längeren und angenehmeren Aufenthalte im
Freien bei gleichzeitig guter Ernährung gezogen Tuber
kulöse deren Ende bald vorauszusehen ist weit von der
Heimath fortzuschicken wird als Barbarei verschrieen und
ist es auch in Fällen in welchen Schwerkranke allein fein
müssen und keine genügenden Mittel besitzen sich gute
Pflege und Komfort zu verschaffen Was meine persön
liche Empfindung betrifft fo muß ich freilich sagen daß
es ein Lieblingswunsch von mir ist auf einem Balkon
mit dem Blicke auf s Meer und auf die Berge mich kom
mod zum Sterben zurechtzulegen und ruhig das allmäh
liche Stillstehen meiner Maschine zu beobachten bis die
Träume beginnen die uns in s Nichts hinüberführen
Das denke ich mir jedenfalls erträglicher als mitten in

Stadt bei Fiakerrasseln und Tramwayklingeln in den
n Stunden nach Luft zu ringen und dafür nur Dunst

und Staub einzuathmen
Ordnung regiert die Welt Dieses Sprichwort

tte sich ein diebischer Arbeiter aus Mecklenburg wohl
gemerkt und er trug daher sämmtliche Einbrüche und
Diebstähle welche er im Laufe der Zeit begangen sorg
fältig in ein Buch ein Seine Ordnung sollte jedoch fein
Verderben sein Der Betreffende gerieth vor einiger Zeit
wegen Diebstahlsverdachts in Haft sollte jedoch da dieser
Verdacht nicht begründet schien bereits wieder entlassen
werden als ein Beamter bei genauer Durchsuchung der
Effekten des Verdächtigen das verhängnißvolle Haupt
buch fand Aus demfelben ging hervor das der Ord
nungsliebende feit 1883 nicht weniger als 60 Diebstähle
und Einbrüche verübt hat Angesichts dieses Beweismittels
gab er das Leugnen auf Man vermuthet übrigens daß
er noch Komplicen hat welche nun von der Polizei ge
flieht werden

Zu den Zugkräften des internationalen Cireus im
Londoner Coventgarden gehört feit Kurzem ein seiltanzen
des Pferd Blondin fo heißt der vierfüßige Seiltänzer
ist ein junger Vollbluthengst der geführt von seinem
Abrichter Signor Corradini das 20 Fuß hoch aufgespannte
Seil von 9 Zoll Dicke besteigt und mit einer Binde vor
den Augen von einem Ende desselben bis zum anderen
und rückwärts nut vollendeter Grazie schreitet Die Lei
stung ist einzig in ihrer Art und wird stets durch stür
mischen Beifall ausgezeichnet

Die Schauspielerin Amelie Favart war schwer er
krankt Ihr Leiden nahm eine so bedenkliche Wendung
daß ihre beiden Aerzte nicht umhin konnten xinen driften
namhaften Kollegen zur Konfultation bcizuziehen Dieser
erschien in so abgeschmackter Kleidung daß die Kranke bei
seinem Anblick laut auflachte Der Arzt runzelte die
Stirn und wandte sogleich den Rücken Geht es Ihnen
besser fragte man erstaunt Amelie schüttelte noch im
mer lachend den Kops Warum lachen Sie denn aber

Weil ich den Hanswurst des Todks zu sehen glaubte
lautete die Antwort mit der sie verschied

Eine seltsameaber traurige Geschichte ereignete
sich in einem Dorfe an der schlesischen Grenze Ein Bauer
gedenkt ein Schwein zu schlachten genirt sich aber vor der
Schlächtsteüer Zum Glück weiß ein güter Freuich Rath
Wir schlachten das Schwein in der Nacht Nun schreit

aber das Schwein wenn es ihm ans Lehen gehen soll
mag cs Tag oder Nacht sein, was den Bauex aus den
Gedanken brachte das Schwein nicht abzustechen sondern
mit einem Knüttel zu erschlagen Der gute Freund kriecht
in den Stall um das Opfer herauszuholen Der Dick
häuter war aber der Meinung daß er einen so späten
Besucher als ungebetenen Gast behandeln müsse Er rührt
sich nicht ignorirt den Besuch wie es unter Menschen
heißen würde Das müssen wir anders Versuchen ruft
der Freund dem Bauer zu und springt heraus Wart
Schwein Ein Schlag mit dem Kuüppel und der gute
Freund liegt besinnungslos am Boden An seinem Auf
kommen wird gezweifelt

Die Schreibemühle Im Jahre 1690 bereiste ein
marokkanischer Gesandter Spanien Seine Reiseberichte
werden eben in Madrid herausgegeben Am meisten fielen
ihm in Madrid die eben im Entstehen begriffenen Zei
tungen auf Er schreibt darüber Wenn aus fernen
Ländern eine Nachricht kommt bringt man sie in eine
Schreibemühle Druckerei welche von einem Einzigen ver
sehen wird welcher dem König jährlich eine bestimmte Ab
gabe bezahlt Jedesmal wenn dieser Mann eine Neuig
keit vernimmt oder entdeckt sucht er darüber Älles was
er kann zu erfahren und thut es in die Mühle cr be
druckt damit einige Tausend Blätter und verkauft diese
um ein Kleines Ein Mmm der ein Bündel solcher
Blätter in Händen hält ruft dann aus Wer kanft Neu
igkeiten von da oder dort Wer neugierig ist kauft ein
Blatt Man nennt ein solches Gazette
Vielerlei Neuigkeiten stehen in einem solchen aber sie sind
größtentheils übertrieben und lügenhaft um die Neugierde
der Leute zu reizen

Die Kultur die alle Welt beleckt hat auf den Ha
rem auch sich schon erstreckt Der Sultan hat seinem
Harem um den Damen die Langeweile zu vertreiben
aus London eine Kollektion von vierundsechzig Bicykles
und Tricykles kommen lassen Die Eunuchen begaben
sich persönlich in die Fabrik um daselbst die Handhabung
der neuartigen Fahrzeuge zu erlernen

Eine kluge alte Dame sagte neulich zu ihrer
Tochter welche den Gatten immer durch Thränenströme
ihren Wünschen gefügig zu machen sucht Mein Kmd
glaube mir ein Mann ist ganz wie ein Ei Legst Du
dasselbe eine kurze Zeit in heißes Wasser so kochst Du
es weich läßt Du es aber zu lange darin so wird
cs hart

Humoristisches aus dem Reichstag In einer
der jüngsten Reichstagssitzungen hatte wie bereits an dieser
Stelle erörtert wurde der Reichstagsabgeordnete für
Dresden Altstadt Herr Hartwig unter großer Heiterkeit
die Bemerkung gemacht daß die Japanesen ihre Trauer
jetzt dadurch bekundeten daß sie buntes sächsisches Papier
in Streifen schneiden die sie zusammenkleben und vom
Trauerhause bis zur Begräbmßstätte ausstreuen Ähn
liches ließe sich in Afrika bewerkstelligen schloß Herr
Hartwig Die Dresdener Zeiung welche diese Angaben
macht will auch die Quelle angeben können aus welcher
die Sittenkenntniß des Hrn Hartwig stamme sie erzählt
Eines Abends saßen in einem hiesigen von Dresdener

Künstlern mit Regelmäßigkeit besuchten Lokale eine Anzahl
Kunstjünger bei einander in deren lebhafter Unterhaltung



imrch den Eintritt des Herrn Baumeister Hartwig eine
kleine Stockung eingetreten war Die allgemach wieder
in Fluß kommende Unterhaltung lenkte sich wie von unge
fähr auf die Kolonialfrage und die durch die Lösung der
selben zu erhoffende Erweiterung des deutschen und insbe
sondere des sächsischen Exportmarktes Mit der harm
losesten Miene von der Welt erzählte ein wegen seines
prächtigen Humors in Künstlerkreisen oft und gern gesehener
hiesiger Fabrikant wie jährlich tausend und abertausend
Ballen sächsischen Buntpapieres nach Ostasien geliefert
würden deren Inhalt bei dem an Ausbreitung dort immer
mehr zunehmenden Brauche der Ausstreuung von Buut
papierstreisen bei Leichenbegängnissen eine für die sächsische
Industrie äußerst vortheilhafte Verwendung finde Der
mit Spannung lauschende Herr Reichstagsabgeordnete
nahm diese gut verbürgte Kunde mit innigster Befriedigung
auf und konnte es sich nicht versagen ihr von der Tribüne
des Reichstages aus die weiteste Verbreitung zu geben
Das Gesicht des Urhebers dieser interessanten Mittheilung
soll sich dem Vernehmen nach bedeutend verlängert haben
als er erfuhr in welcher ausgiebigen Weise das Erzeug
niß seines erfindungsreichen Humors verwerthet wurde

Leichenbejgängniß eines chinesischen Prinzen
Mitte November starb in Peking ein Cousin des Kaisers

Qnang su Prinz Lau Fu und wurde mit dem größten
Pompe zur ewigen Ruhe bestattet Den Leichenzug der
eine volle Stunde andauerte eröffneten sechsnnddreißig in
grünes Tuch gekleidete Sklaven die einen ungeheuer großen
und hohen hölzernen Käfig der das Gefängniß der Seele
vorstellte trugen auf dessen Dach eine hohe Stange stand
von der die kaiserliche Standarte mit dem fünffüßigen
Drachen herabwehte Nun kamen hundert rothgekleidete
Sklaven mit hölzernen Tafeln auf denen die Titel Wür
den und Tugenden des Verstorbenen verzeichnet waren
Diesen folgten zwanzig Jäger mit 240 Jagdhunden des
Prinzen dann dessen Kameele Maulesel Reitpferde und
Tragsessel worauf dessen von einem Maulesel gezogener
Leibwagen kam Sechzehn in grüne Seide gekleidete
Diener trugen nun den mit einem Tigerfell bedeckten Leib
sessel des Prinzen worauf cine Abtheilung Kavallerie und
Infanterie folgte Nun kamen die Leibdiener und die Eu
nuchen des Verstorbenen hierauf zweiunddreißig betende
Priester mit ihrer Tempelmusik und schließlich der von
achtzig Dienern getragene und mit einer Seidendecke um
hüllte Sarg Hinter diesem kamen sechs leere Wagen
des Kaisers nnd hinter denselben wieder die Prinzen und
Staatswürdenträger Die Waffen Wagen Zelte Kleider
Tragsessel u s w des Prinzen wurden dann auf dessen

Grab verbrannt Da in Folge eines Regens der Koth
in den Straßen Pekings eben schuhhoch lag so haben
viele Sklaven ihre hölzernen Schuhe in demselben stecken
lassen

Telegraphische Mittheilungen
Bonn 24 Januar In dem Prozeß gegen Peter

Dahlhausen wegen des an der Ehegattin des Rechtsan
walts Justizraths Earstanjen in Köln begangenen Raub
mords schuldig gesprochen und vom Gerichtshofe zum
Tode verurtheilt worden

Paris 26 Jan Senatswahlen Nach dem nunmehr
vorliegenden definitiven Wahlergebnisse sind 67 Republi
kaner und 20 Konservative gewählt Die Republikaner
haben 22 Sitze gewonnen

Chicago 24 Jan Unter den Effekten eines ge
wissen Otto Funk ist hier ein Gesäß mit Dynamit gro
bem Pulver und einer Höllenmaschine ausgesunden wor
den Derselbe ist nach den Ermittelungen der Polizei So
zialist und der Brandstiftung verdächtig Bei seiner Ver
nehmung erklärte Funk die Maschine konstruirt zu haben,
nm sich wegen einer Liebesaffaire in New Aork selbst zu
entleiben

4 Klaffe 171 König Preutz Lotterie
githuuz vom 24 Januar 1885

Oaotlin ütxr 210 Mark sind dca betreffenden Numn eri
in Porenthese beigefügt

Ohne Gewähr
jj Zag
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507 S7 550 S1 413 WS lg 36 58 S7 92 I5VV 525 36 40 656 72
712 92 888 97 SÄ 88 7045 63 300 99 300 197 39 t 543 91
623 84 715 802 7 941 8003 97 84 238 89 343 58 83 403 9 90 300
503 25 42 68 728 872 550 904 8g 3VV 089 179 230 45 300
62 94 310 449 65 300 78 82 529 K14 63 66 72 SS g5v 717 77
7S 845
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508 300 56 67 72 IS067 241 3VVV 303 405 3VVV 51 S0 546 62
94 662 706 10 11 36 5 300 816 92 550 938

20020 78 135 300 57 208 550 17 62 317 24 300 82 407 63
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65 609 20 48 725 847 958 28059 124 66 82 205 550 23 89 300 96 t3
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75 306 ISVV 42 67 73 424 652 85 71t 916 61

ZV002 5 37 80 I5VV 88 139 77 95 218 19 84 353 300 75 427 91
524 54 637 300 74 87 740 3 0 57 550 810 64 550 67 ISVV 83
912 550 19 56 31001 72 SV 75 272 308 300 22 72 73 3 410
65 81 522 43 632 764 899 914 300 17 42 61 32086 143 225 64 98 343
441 48 527 98 600 5 70 73 773 875 913 29 33185 311 72 44 t 63 554
605 77 91 717 991 34104 31 83 398 431 38 77 500 637 75 707 8 32
30VV 58 73 881 962 82

3S023 58 67 95 3VVV 152 82 550 291 322 428 77 300 701 S00
20 52 54 3VVV 918 300 24 98 ZVVV 3K044 107 56 77 98 202 550
es 86 Z37 39 75 3 86 98 99 409 22 24 3VVV 32 49 92 300
528 632 62 794 861 996 300 37028 209 17 342 5 54 71 98 300 405
S03 8 58 95 609 12 708 76 885 907 63 38016 SV 30 46 123 550 52
213 98 300 22 42 t 520 24 632 732 45 9 I5 550 23 3VVV 87 88
SS0S6 550 128 43 227 51 300 398 431 68 74 515 SV 39 49 60
LL5 55 721 39 45 60 846 300 953 3 v, 65

40060 85 176 550 79 229 33 15V 61 66 322 60 550 75 99 421
36 94 512 37 76 93 697 729 45 56 847 76 980 I5 93 41015 48 71
86 98 136 30V 50 54 278 450t 82 335 65 92 512 87 30v 96
649 15 98 735 801 26 50 550 50 61 901 42010 300 17 37 16t
SS 203 86 315 4v4 300 53 300 60 521 28 49 603 26 300 44 68 727 78

829 30 ISVV 52 70 550 74 95 3 984 99 43120 37 53 203 36 52
3 I 397 416 0 9 521 53 71 74 646 78 764 80 901 64 44007 8 2k
27 63 76 8 15 III 2l 22 90 30tl 97 348 416 25 39 532 34 300
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37 7u1 72 300 75 3 t 816 300 912 17 36 76 4S061 550 221 330 47
423 517 71 639 60 712 5 6t 73 V0 924 68 47008 27 133 68 217 4
53 336 444 52 770 97 876 48035 60 73 341 45 58 300 487 631 712
550 28 820 29 35 69 974 4S041 137 43 223 86 358 88 470 601 12 2
95 735 43 63 803 57 87 949 87 3VVV SSVV83 18l öO 252 300 83 89 318 43 96 544 45 69 612 29 734 915
51180 550 255 300 70 416 46 66 300 587 603 300 47 52 727 830 45
52 77 93 901 30 550 52001 5 300 8 550 22 31 52 3 61 218 24
36 313 29 76 84 472 95 529 3VUV 63 75 604 736 43 3U 67 98 802
18 550 74 919 22 42 95 530o3 82 114 28 53 8 219 23 300 33 314
23 46 60 75 409 23 526 81 601 17 55 55u 94 97 705 862 906 27 300
95 54026 45 50 79 133 285 31S 98 550 468 83 530 84 90 300 622 64
708 44 837 550 75 902 7 48

55004 12 32 3VVV 100 2 390 496 502 81 96 671 716 45 85 814
SV016 46 53 75 164 226 75 550 374 89 404 18 45 66 89 532 68 300
623 39 51 59 550 79 700 54 73 3 801 49 907 80 95 57092
151 60 300 66 78 91 3S0 245 52 64 369 84 410 12 44 529 3tw 39
95 664 550 726 74 800 98 3VVV 919 58033 550 84 146 3 0
24S 53 64 322 40 89 535 55 64 632 74 780 93 810 300 57 938 53 69
95 SS077 100 262 305 78 471 578 98 624 31 38 85 713 888 90 95 t 71 82

SV000 13 200 20 37 550 67 328 30 550 493 533 39 40 47 54 626
85 753 86 823 939 68 79 VI007 38 83 88 133 212 50 336 3 t 46 537
96 602 3VVV 5 72 85 702 50 93 812 15 74 92 929 V2 t5 83
90 96 121 75 373 550 405 24 300 88 550 66 83 758 862 l U 7
550 912 55 82 K3043 51 81 30 225 59 SS0 70 550 73 333 30 4 Ä

35 572 74 609 40 53 759 80 91 825 52 82 85 K000 96 913 91 i4 64
65 76 300 137 2lg 300 73 300 303 437 300 44 300 61 6 4 6
300 74 702 31 831 54 71 900 47 S6

KS068 109 207 12 334 38 39 455 695 99 705 KK034 179 80 215
3 vv 61 95 550 441 6H 82 84 89 510 15 47 ISVU K4 95 824

42 976 67026 60 234 63 331 300 54 466 87 96 503 5 29 8 6 3
550 84 300 740 300 56 S9 300 859 80 980 V8009 58 3 tt
60 3VVV 61 79 300 110 300 45 550 52 91 252 55H 39 l 412
38 86 513 18 25 57 600 4 60 750 300 63 837 97 300 69 wt 57
215 38 300 326 41 448 68 SW 706 14 57

70006 133 37 7b 211 71 302 11 99 417 30 91 99 521 59 7X7
49 300 87 836 42 49 926 73 71020 94 S6 98 105 19 300 337 94 4 V
57 5 8 31 39 41 644 550 725 61 72002 14 300 30 93 139 277 318 49
54 65 90 550 92 580 617 758 94S 75 73083 247 428 41 I50U
48 556 602 3 300 22 550 42 791 844 953 66 97 74035 550 58
192 340 69 438 67 3 y 81 526 32 712 49 57 94 803 89 15 906
29 300 53 55 550 76 I5VV 9

75141 211 lSVV 82 438 516 19 79 652 93 764 83 93 939
7S142 300 67 70 234 77 550 96 310 83 417 36 538 643 49 65 550
74 300 93 708 300 98 800 47 76 83 98 300 903 550 20 64 7
77046 59 61 74 159 237 41 318 440 59 525 83 683 743 95 802 9 9 50
93 550 78068 81 126 74 254 311 32 58 73 300 485 300 557 97
6t5 42 797 82 26 7S002 43 155 64 90 300 97 214 IS 357 77 506 52
86 608 26 46 85 87 99 755 830 43 86 902 37 94

V029 46 119 31 201 418 43 S5 520 24 600 29 700 2 33 3VVV
68 300 73 873 900 81000 33 99 181 82 550 206 26 550 302 423
58 83 642 95 751 61 811 44 47 967 91 82013 77 80 106 46 67 257 348
91 452 58 90 570 300 609 36 53 83 88 711 36 850 51 65 74 83063
106 38 60 73 327 48 527 15VV 34 646 720 40 300 856 84029
58 91 92 94 145 61 73 I5VV 75 226 362 81 300 83 300 431 41 5t2
893 909 41 53

85001 300 8 14 45 65 78 3VVV 84 102 23 74 225 51 355 75 550
409 35 63 79 3uv 81 300 555 87 91 631 62 77 703 5 550 27 32 53
3VVV 83 84 3 0 86 3VVV 824 58 69 934 46 300 95 86004 5 119
43 219 347 30VV 51 550 75 545 681 705 44 70 809 38 53 81 907 34
59 87017 29 76 103 27 298 352 69 78 564 75 93 721 22 40 803 9 13
96 550 927 49 93 8 8045 59 73 148 55S 93 300 250 302 59 451 52
503 719 66 30 34 8S064 74 138 86 201 66 325 550 74 82 604 17
37 67 707 73 300 803 300 56 997
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Llsbakn
Eine der schönsten Eisbahnen befindet sich

auf der großen Rathswiese hinter den
Pnlverweiden li pp

MdrmiMr Mur Kutter
von frischmilchenden Kühen täglich frisch von
füßer Sahne versenden in Kübeln 5 8 Pfd
zu 7,50 frei unter Nachnahme

K

auf Gr Kryszahnen bei Sekenburg
Tilsiter Niedrung

Einen Lehrling sucht zu Ostern

RI Buchbindermstrgr Ulrichstraße 11
Für unser Putzgeschäft suchen cine erste

Mchtige Arbeiterin die ganz selbstständig
garniren kann und auch gewandt im
Verkauf ist

Adressen unter Aufgabe von Referenzen
und Gehaltsansprüchen erbitten an

k GnbeNWiischeniiherin
für kleine Kinderwäsche wollen sich mit
Probearbeit melden

15

Aus Damen Mäntel geübte Mädchen w
gesucht Graseweg 14 Schmidt

Anst Mädch find 1 Febr n 1 März
Stelle durch Frau May Brunnenplatz 4

Ein Mädchen für
Küche u Hausarbeit
mit guten Zeugnissen von auswärts
wird per 1 Februar oder auch spä
ter von kinderlosen Leuten gesucht

Friedrichstraße 7 1 Etage
Ein junges Mädchen

aus anst Familie vom Lande wünscht in
feinem Hause das Kochen zu erlernen
auch würde dasselbe häuslichen Arbeiten
nicht entsagen Näheres bei

I Leipzigerstraße 35
Die 1 n 2 Etage
Wuchererstr 40

dicht am Miihlweg
ist sür 6SV und Kvv Mark zu ver
mietheu u I April oder auch früher
zu beziehen

Herrsch Wohnung
7 Stuben Badestube c neu restaurirt sos
oder 1 April zu vermiethen

Königstraße 20 d

Wnchererstratze 16
ist eine Wohnung Mk per
1 April zu vermiethen

Herrschaftliche Wohnnng v 5 heizb
geraum Stuben mit Zubehör u Garten
benutzung zum 1 April 1885 zu vermiethen
Näheres Charlottenstr 18 Erdgeschoß

Wettmerstraße 4
ist eine Part Wohnnng k 18 Mk
n eine Sout Wohuuug i VS Mk
per I April zu vermiethen

Die Beletage Magdeburgerstr 37
ist 1 April zu beziehen

I V II liltttll
Suche in der Nähe meiner Werkstatt eine

Wohnung von 2 Stuben Kammer Küche
zu Ostern Offerten abzugeben

Th Görnemann Buchbindermeister
große Ulrichstraße 11

Verloren
Ein Packet mit der Firma W Spindler

am Sonnabend vom Marktplatz Ulrichstraße
Dachritzgasse bis alte Promenade verloren
bitte gegen Belohnung bei W Spindler
Marktplatz abzugeben

Ein großer Hund zugelaufen Gegen
Jnsertionsgebühren und Futterkosten abzu
holen A Lustig Hermanustr 2b

Wir suchen für einen kleinen braunen
hübschen Hund mit dunkeln Augen und
schwarzer Nase einen guten Herrn da der
bisherige Besitzer sich nicht gemeldet hat

N

Dienstag den S7 Jan Abends 8 Uhr
im goldenen Ringe

1 Vortrag des Herrn Dr Schulze
neue Beiträge zur Beurtheilung der frühe
sten Jngenderinneruugen 2 Kleine Mit
theilung

Dienstag Ab 8 Uhr Uebung n Sitzung
in der Elsässer Taverne Rathhausgasse

zsttdAusor
Dienstag den S7 Januar 1885

lüxtiÄ VmtellMK
Benefiz für Fräulein Svrt

Auftreten des gefammten Personals
und mehreren Einlagen

Der Saal ist gut geheizt und mit Doppel
thüren verschlossen

Billets sind im Vorverkauf s 50 Psg
in der Cigarrenhdlg von Paul Grimm
große Ulrichstr 31 zu haben

Mel 8tsät kvrliii
emps Bier
britu sXc tlt liiit H sowie HVill

Halle
Bauer s Brauerei

Heute Dienstag früh und Abends
tlS

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Statt besonderer Meldung

Handschuhfabrikant

Verlobte
Torgau Halle Saaleim Januar 1885
Zum Besten des Höllischen Waisen

fonds gingen noch ein
Restaurant Eichamt 4,75Mk Enger s
Restaurant zum Hufeisen Landwehr
ftraße 1 Mk Pensionat S 3,70 Mk

worüber dankend qnittirt
Der Vorstand des Gastwirthvereins

Wr den redaltionellm nnd Jnserakntheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruck erei R Metschmann Iin Halle
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